	TSCHAMALISCH ¹

	Чамалалдуб мичӀчӀ – Čamalaldub mičč’ ²


	Schrift
	Name
	Laut
	ts.
	Schrift
	Name
	Laut
	ts.

	А
	а
	aˑ
	a~ɐ
	a
	Н
	н
	en
	n
	n

	
	ā
	
	aː
	ā (aa)
	О
	о
	oˑ
	o
	o

	
	ан
	
	ã~ɐ̃
	ã (añ)
	
	ō
	
	oː
	ō (oo)

	
	āн
	
	ãː
	ā̃ (aañ)
	
	он ⁶
	
	õ
	õ (oñ)

	Б
	б
	beˑ
	b
	b
	П
	п
	pʰeˑ
	pʰ~pʿ
	p

	В
	в
	veˑ
	v
	v
	ПӀ⁷
	пӀ
	p’eˑ
	p’
	p’

	
	в³
	
	-ʷ
	w
	Р
	р
	er
	r
	r

	Г
	г
	geˑ
	g
	g
	С
	с
	es
	s
	s

	ГЪ
	гъ
	ʁeˑ
	ʁ
	ğ
	
	сс
	
	sː̲⁵
	ss

	ГЬ
	гь
	heˑ
	h
	h
	Т
	т
	tʰeˑ
	tʰ~tʿ
	t

	ГӀ
	гӀ
	ʕeˑ
	ʕ
	‘
	ТӀ
	тӀ
	t’eˑ
	t’
	t’

	Д
	д
	deˑ
	d
	d
	У
	у
	uˑ
	u
	u

	Е
	е
	eˑ
	e
	e
	
	ӯ
	
	uː
	ū (uu)

	
	ē
	
	eː
	ē (ee)
	
	ун
	
	ũ
	ũ (uñ)

	
	ен
	
	ẽ
	ẽ (eñ)
	
	ӯн
	
	ũː
	ū̃ (uuñ)

	Ж
	ж
	ʒeˑ
	ʒ
	ž
	Х
	х
	χaˑ
	χ
	x

	З
	з
	zeˑ
	z
	z
	
	хх
	
	χː
	xx

	И
	и
	iˑ
	i
	i
	ХЪ⁴
	хъ
	qʿːaˑ
	qʿː~qχː
	q

	
	ӣ
	
	iː
	ī (ii)
	ХЬ
	хь
	xaˑ
	x~ç⁸
	ẋ

	
	ин
	
	ĩ
	ĩ (iñ)
	ХӀ
	хӀ
	ħaˑ
	ħ
	ḥ

	
	ӣн
	
	ĩː
	ī̃ (iiñ)
	Ц
	ц
	ʦʿeˑ
	ʦʿ
	c

	Й
	й
	(jiˑ)
	j
	j
	
	цц
	
	ʦʿ̲ː⁵
	cc

	К
	к
	kʰaˑ
	kʰ~kʿ
	k
	ЦӀ
	цӀ
	ʦ’eˑ
	ʦ’
	c’

	КЪ⁴
	къ
	q’ːaˑ
	q’ː~qχ’ː
	q’
	
	цӀцӀ
	
	ʦ’̲ː⁵
	cc’

	КЬ
	кь
	kɬ̮’ːaˑ
	kɬ̮’ː~tɬ̮’ː
	tł’
	Ч
	ч
	ʧʿeˑ
	ʧʿ
	č

	КӀ
	кӀ
	k’aˑ
	k’
	k’
	
	чч
	
	ʧʿ̲ː⁵
	čč

	
	кӀкӀ
	
	k’̲ː~kx’̲ː⁵
	kk’
	ЧӀ
	чӀ
	ʧ’eˑ
	ʧ’
	č’

	Л
	л
	el
	l
	l
	
	чӀчӀ
	
	ʧ’̲ː⁵
	čč’

	ЛЪ
	лъ
	eɬ
	ɬ
	ł
	Ш
	ш
	ʃaˑ
	ʃ
	š

	
	лълъ
	
	ɬː̲⁵
	łł
	Щ
	щ
	ʃː̲aˑ
	ʃː̲⁵
	šš

	ЛӀ
	лӀ
	kɬ̮ʿːaˑ
	kɬ̮ʿː~tɬ̮ʿː
	tł
	Ъ
	ъ
	jer
	ʔ
	’

	М
	м
	em
	m
	m
	
	
	
	
	


1  anderer Name: Tschamalalisch
2  siehe unten Anmerkung 3

3  nach Konsonanten; siehe auch unten Anmerkung 8
4  siehe unten Anmerkung 9
5  siehe unten Anmerkung 6

6  siehe unten Anmerkung 10
7  nur in Lehnwörtern aus anderen kaukasischen Sprachen

8  siehe unten Anmerkung 11
Anmerkungen:

1. Klassifikation: Kaukasische Sprachen > Nordkaukasisch > Nordostkaukasisch (Nacho-Dagestanisch) > Da​gestanisch > Awaro-Ando-Didoisch > Andische Sprachen > Achwach-Tindisch > Karata-Tindisch > Botlich-Tindisch.
2. Status: Tschamalisch ist keine Schriftsprache; die kyrillische Schrift dient lediglich zur Aufzeichnung traditionell-kultureller Texte.
3. Der Eigenname wird in Quelle ③ abweichend mit /Č’amalaldub micc’/ angegeben.

4. Die Namen der Buchstaben sind nicht gesichert; sie entsprechen den allgemein für die kyrillischen Alphabete nordostkaukasischer Sprachen verwendeten Bezeichnungen.

5. Die Nasallaute werden teilweise auch durch eine Tilde ›˜‹ über den Zeichen gekennzeichnet.

6. Die aufgeführten Doppelkonsonanten kommen auch am Wortanfang vor. Zum Teil werden sie auch durch einen Makron ›ˉ‹ über den (einfachen) Zeichen gekennzeichnet.
7. Die Ausprache dieser Doppel- bzw. langen Konsonanten wird auch als „fortis“ oder „intensiv“ („tense“, „strong“) be​schrieben und geht deshalb genau genommen über die bloße Länge hinaus.

8. Nach Konsonanten findet man alternativ auch das Zeichen ›W‹.

9. Für die Zeichenverbindungen ›КЪ, ХЪ‹ verwendet Quelle ① die Zeichen ›К̌Ь, Х̌Ь‹. In Quelle ③ fehlt das ejektive [q’].

10. Der Nasallaut [õ] fehlt in Quelle ③.

11. Der Lautwert der Zeichenverbindung ›ХЬ‹ wird in Quelle ( mit [x], in Quelle ( mit [ç] angegeben. Möglicherweise hängt die Aussprache vom nachfolgenden Vokal ab.

12. Die weitgehend freie Wortbetonung liegt hauptsächlich auf der ersten oder zweiten Silbe.

Quellen:

① Jost Gippert / Manana Tandashvili, AMAZI – Ibero-Kaukasische Sprachen (Frankfurt 1999-2002):
     http://armazi.uni-frankfurt.de/armaziII/chamalal/fr_ch/htm; 2013

( Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Chamalal_language; 2013

③ Languages of smaller Caucasian peoples: www.eki.ee/knab/lat/kblkauk2; 2013
für vergleichbare Sprachen:

④ Jost Gippert / Manana Tandashvili, AMAZI – Ibero-Kaukasische Sprachen (Frankfurt 1999-2002):
     http://armazi.uni-frankfurt.de/armaziII/botlikh/fr_bo/htm; 2013
⑤ Jost Gippert / Manana Tandashvili, AMAZI – Ibero-Kaukasische Sprachen (Frankfurt 1999-2002):
     http://armazi.uni-frankfurt.de/armaziII/godoberi/fr_go/htm; 2013


